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Umsatz: 856 Mio. Euro (2005), dav. 51 % Hobbytier*

Nr. 4 auf dem Weltmarkt für Tierarzneimittel

Verkauf in rund 120 Ländern

Mehr als 100 Produkte weltweit

2 Hauptstandorte für Produktion

3.000 Mitarbeiter weltweit

F&E-Aufwand: Rund 10% vom Umsatz

Die Division Animal Health

in Zahlen und Fakten

Strategischer Ansatz: Wir entwickeln Produkte und Lösungen, die weltweit zur 

Gesundheit der Tiere beitragen. Die Produkte verbessern das Wohlbefinden und 

die Lebensqualität, in dem sie Krankheiten vorbeugen und heilen.

* Markt: 32% Hobbytier- / 68% Nutztiergeschäft
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Soziodemograhische Entwicklung und Einfluß auf 

den Gesundheitsstatus der Tiere in der Welt

Gleichgültigkeit Akzeptanz Emotionale
Bindung

Lebens-
partnerschaft

Kein industriell
hergestelltes 
Futter

keine veterinär-
medizinische
Betreuung

Futter von geringer 
bis mittlerer Qualität

Veterinär-
medizinische
Grundbetreuung  

Futter von gehobener 
bis hoher Qualität

Altersspezifisches
Nahrungsangebot

Regelmäßige
Tierarztbesuche

Diätfutter

Behandlung von 
altersbedingten
Erkrankungen

Rundumversorgung

Afrika
Teile Chinas und
Lateinamerikas

Teile Chinas und
Lateinamerikas
Osteuropa
Asien

Westeuropa
Osteuropa
Australien, Japan
Nordamerika

Nordamerika
Japan
Westeuropa

Wachstum in klassischen Segmenten:
Parasitizide, Biologika (Impfstoffe)

Wachstum in innovativen Segmenten:
Endekto, Schmerzmittel, Medikamente 

gegen altersbedingte Erkrankungen, Diäten

Entwicklungsphasen
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Bedürfnisse und Herausforderungen

Bedürfnisse der

�Ä�.�X�Q�G�H�Q�³
Herausforderungen

für die Forschung

Eigenschaften der 

Tierarzneimittel: 

�ƒBreites Wirksamkeitsspektrum

�ƒLeichte Anwendbarkeit

�ƒResistenzbrechung

�ƒGeringe Anwendungshäufigkeit

�ƒLangzeitwirkung

�ƒGeringe Rückstände

�ƒZieltiersicherheit 

Slow release �±long acting

�ƒWohlbefinden und 

Gesundheitsstatus der Tiere

�ƒBeziehung zum Tier / enge 

Lebensgemeinschaft
- Wohlbefinden des Lebensgefährten

- Lebensqualität für Besitzer und Familie 

�ƒSchutz und Sicherheit für 

Tier, Besitzer und Familie
Gefahren durch Krankheitsübertragung


